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Eine deutsche Kundgebung aus dem

Jahre 1848 .
(Aus der „Ostmark").

Während das Jahr 1848 aus die nationalen Verhältnisse oer
P r o v i n z P o s e n tiefe Schatten warf, setzte die Stadt Brom -
herg sich durch ihre deutsche Haltung ein unvergeßliches Denk¬
mal . Hier war es den Polen nicht gelungen, auch nur für einen
Lugenmick Oberwasser zu gewinnen. Freilich hatte ein polnisches
Komitee auf den 26 . März eine Volksversammlung einberufen ;
Loch nahm diese einen anderen Verlaus, als erwartet worden war .
»Wir sind Deutsche und wollen Deutsche bleiben " , so erscholl es
ttmsendstimmig , eine Bürgerlvehr trat zusammen , durchzog mit
Ningendem Spiel die Straßen , deutsche und preußische Fahnen er¬
schienen an allen Häusern.

Dieser von Anfang an eingenommenen Haltung blieben die

5ärger Brombergs denn auch in der ganzen folgenden Zeit getreu.
m sie scharte sich die gesamte deutsche Bevölkerung des Netze-

oaues , und in kraftvollen Beschlüssen gab sie ihrer patriotischen
yeberzeugung Ausdruck . Herrliche Worte edelster Vaterlandsliebe
find damals gefallen , und wir können uns nicht versagen, aus
zener an die Bundesversammlung zu Frankfurt a . M . gerichteten
Resolution vom 15. April einige Stellen anzusühren :

„Man meint in Deutschland, und wir haben Grund , zu fürch¬
ten , daß auch in einer Hohen Bundesversammlung dieser Irrtum
sich geltend machen werde , als ob die Provinz Posen ein polni¬
sches Land sei . Es hat niemals einen größeren Irrtum gegeben .
In vielen Gegenden derselben ist die deutsche Bevölkerung der
polnischen gleich , in fast allen ist sie zahlreich zn nennen. Es
kommt aber hinzu, daß der polnische Bauernstand es selbst nicht
wünscht , unter polnische Herrschaft zurückzukehren, ja , daß er es
in der großen Mehrheit entschieden von sich ablehnt und gut

. preußisch gesinnt ist. Also nur der geringen Minderheit des polni-

}
chen Adels wegen, eines Adels , den jedes Blatt der Geschichte in
einer charakterlosen Blöße zeigt, wollte Deutschland ein Besitztum

aufgeben, das es seit mehr als einem halben Jahrhundert inne
gehabt, dem durch deutschen Fleiß und deutsche Ausdauer , durch
große Opfer einer deutschen Regierung erst die Kennzeichen der
Zivilisation ausgedrückt sind ! Und warum will Deutschland die¬
sen Schritt thun ? Weil es glaubt, ein früher begangenes Unrecht
gut machen zu müssen, weil es eine Wiederherstellung Polens für
eine Forderung der Humanität und zugleich für politisch not¬
wendig hält zum Schutze Deutschlands gegen Rußland . — Hohe
Bundesversammlung, wir achten die Humanität , selbst
in ihrer Verblendung . Aber wir verwerfen mit ge¬
rechtem Zorne jene mattherzige und charakterlose
Humanität , die den eigenen Freund und Bruder
perleugnet , um einem Fremden sich zuzuwenden ,wir verlangen, daß ein politisch mündig gewordenes Volk die Ge¬
staltung seiner staatlichen Zujlände nicht nach warmblütigen Her-
Densergießungen und nebelhaften Vorspiegelungen einer abstrakten
Gerechtigkeitsliebe regele, sondern nach klaren Gedanken
jimb mitbesonnener Einsicht . Deutschland würde durch
chas freiwillige Ausgeben Posens nur den Hohn und schadenfrohen
Vpott aller politisch reifen Völker auf sich ziehen ; es würde von
»neuem zeigen, daß es zur wahren politischen Reife noch-nicht gelangt ist. "

Und heute, nach beinahe 50 Jahren , hat sich das
Polentum unter Führung der römisch-katholischen Geistlichkeit zur
eigensinnigsten Opposition gegen alles Deutsche organisiert, aber
wir Deutsche kranken noch immer an der in der Resolution so
treffend gekennzeichneten „mattherzigen und charakter -
to sen " Humanität !

Vom Lage .
* Karlsruhe , 24. Dezbr.

Eine Aeußerung des Kaisers über den Hamburger Streik .Seit einigen Lagen geht eine Aeußerung des Kaisers durch
. die Blätter , die inzwischen im „Reichsanz." weder bestätigt noch
Destritten worden ist, die man demnach wohl als authentisch an¬
nehmen darf . Die Aeußerung zeigt, wie sehr der Kaiser von der
hoffnungsfreudigen Auffassung der sozialen Frage , von der zu Be-
?>inn seiner Regierung die bekannte Aroeiterkonferenz einen deut-

ichen Beweis gab, im Laufe der Zeit zurückgekommen . Der Be¬
richt über die Aeußerung tautet :

„Der Kaiser hat bei dem parlamentarischen Diner beim Reichskanzler
im Gespräch mit einem hervorragenden Politiker , in Anknüpfung an dent amburger Aus st and , sein sozialpolitisches Programm entwickelt.

r sprach seine Freude darüber aus , daß die Arbeitgeber in Ham¬
burg den kr äfti g en W id erst and gegen die unberechtig¬
ten Forderungen der Ausständigen geleistet hätten ,
und spann den Gedanken einer Koalition der Arbeitgeber
eingehend aus . Durch die Bildung einer solchen Koalition würde allen
Verführungen und Verhetzungen mit Erfolg entgegengetreten werden
können. Erne solche Koalition werde auch der Arbeiterwelt selbst zum
Segen gereichen."

Anläßlich dieser Aeußerung des Kaisers wird in der demokra¬
tischenund in der sozialdemokratischen Presse auf 's neue heftig über die
einseitige Stellung geklagt, die sowohl von der Reichsregierung als
von den Hamburger Behörden dem Streik gegenüber eingenommen
werde . Die „Hamb. Nachr . " betonen dagegen, daß der Lärm über
die Aeußerung des Kaisers „einfach sinnlos" sei . „Der Kaiser,
führt das Blatt aus, hat seiner Meinung über die Sozialdemokratie
in den letzten Jahren mehrfach zu unzweideutig Ausdruck gegeben,
als daß seine Befriedigung über die Vereitelung der sozial¬
demokratischen Kraftprobe in Hamburg irgendwie Erstaunen
Hervorrufen könnte. Auch die Ermahnung an das Bürgertum bezw.
die Arbeitgeber , sich der revolutionären Verhetzung gegenüber zu
festem Widerstande zusammenzuschließen , ist aus
dem Munde des Monarchen so oft gehört worden, daß es nur
natürlich ist, wenn sie jetzt in Anknüpfung an das Hamburger
Beispiel mit besonderm Nachdruck wiederholt wird . Der Ham¬
burger Arbeitgeberverband hat in der Thal ge¬
zeigt , was eine feste Organisation und ein ein¬
heitlicher Wille vermag , wenn es gilt -, den Kampf
gegen den sozialrevolutionären Ansturm zu be¬
stehen . Es ist zu hoffen, daß dieser Kampf auch auf manchen der
verführten Arbeiter, sobald es ihm klar geworden sein wird, daß
es sich nicht um die Versagung einer verständigen Ordnung der
Lohn - und Arbeitsverhältnisse , sondern um die Zurück¬
weisung revolutionärer Anmaßungen gehandelt hat , einen heil¬
samen Einfluß ausüben wird . Jedenfalls aber wird er dem deut¬
schen Bürgertum ein Wegweiser und ein Sporn zur
Nacheiferung sein. In diesen Tagen sind es zwei Jahre , daß
der Berliner Bierboykott beendet wurde : Der Bevollmächtigte der
Brauereien schloß einen regelrechten Friedensvertrag nicht mit den
Arbeitern, sondern mit dem sozialdemokratischen Reichs¬
tagsabgeordneten Singer . Es war der höchste Triumph , den
die Sozialdemokraten bis dahin in Deutschland errungen hatten,ein Triumph, der von dem denkenden deutschen Bürgertum als
eine trübe Perspektive in die Zukunft empfunden wurde. Den Ham¬
burger Arbeitgebern ist jetzt die dankbare Ausgabe zugesallen , den
Alpdruck dieser Erinnerung von dem deutschen Bürgertume zu
nehmen . Ist dieser Kampf befriedigend durchgekämpst , so wird
das Arbeitgebertum aller Orten der Zukunft mit neu gestärktem
Mute entgegengehen ."

Der deutsch-russische Neutralitäts -Vertrag
wird immer und inimer wieder besprochen. Neuestens erhält der
Pesti Naplo zur Geschichte des Vertrags einen Berliner
Brief , in welchem es u . a . heißt :

„Es ist bekannt, daß es eine Zeit gab, in der die Militär i-
schen Kreise am Berliner Hofe das Uebergewicht besaßen und
nahe daran waren, ihre Absichten zu verwirklichen . Damals ent¬
schloß sich Fürst Bismarck , den Vertrag abzuschließen , der eine
Beteiligung Rußlands an einem Krieg gegen Deutschland unmög¬
lich gemacht hat. Die Militärpartei berief sich daraus , daß Frank¬
reich , sobald es sich stark genug fühlen werde, zum Angriffe
schreiten werde, in welchem Falle es unbedingt aus die bewaffnete
Unterstützung Rußlands rechnen könne. Mit dem Vertrage in der Hand
war Fürst Bismarck in der Lage, dem deutschen Kaiser zu beweisen,
daß diese Voraussetzung falsch sei und daß Rußland , falls Frankreich
angreifen sollte, in der Neutralität verbleibe . Damit war der S i e gder Friedenspartei gesichert. Für dieses Vorgehen verdient
Fürst Bismarck , daß diejenigen , welche die Erhaltung des Friedens
wünschen, dasselbe anerkennen sollten . Darauf zielten auch die
Freunde Bismarck 's ab, als sie behaupteten, daß der Rückoerstcher-
ungsvertrag nicht nur nicht gegen Oesterreich - Ungarn , sondern
im Gegenteile auch im Interesse Oesterreich -Ungarns gelegen
war . Das ist dahin zu verstehen, daß Oesterreich -Ungarn sicher¬
lich nicht gewünscht hat, in einen Krieg mit Rußland verwickelt
zu werden . Wenn aber die deutsche Militärpattei gesiegt hätte
und Deutschland der Krieg erklärt worden wäre, so wäre Oester¬

reich-Ungarn im Sinne des Vertrages , der die Grundlage desDreibundes bildet , gezwungen gewesen , an dem Kriegegegen Rußland teilzunehmen . Wenn nun Fürst Bis«
marck die Angelegenheit so leitete , daß Deutschland in euren Kriegmrt Rußland nicht verwickelt werden konnte , so hat er unzweifel¬haft auch die friedlichen Absichten und die Jntereffen Oesterrerch-
Ungarns glücklich und mit vollstem Erfolge gewahrt."

Zur Stichwahl im Oberamt Gmünd .
Was man nach dem ganzen Gang der Wahlbewegung und

nach dem Verhalten der maßgebenden ultramontanen Presse, die
gar bald sich auf einen Sieg des Dorfkaplans einrichtete , ver¬muten mußte , ist eingetroffen . Mit Hilfe der Sozialdemo¬kraten , so schreibt der „Schw. M .", ist bei der Stichwahl am22. Dez. der gemäßigtere , der „legale" Centrumskandidat RektorDr . Klaus, seit 13 Jahren Abgeordneter des Bezirks, von dem
Kandidaten der Dorftaplane, dem Anti - Freimaurer Pfarrer
Schwarz aus Ottenbach , bei feite geschoben worden. Die
„Hungerlöhne", von denen Pfr . Schwarz in seinen neuesten Ver¬
sammlungen, sobald er einige Arbeiter in seiner Nähe sah, so viel
zu erzählen wußte , haben ihre Wirkung nicht verfehlt. So sind in
der Stadt Gmünd die Sozialdemokraten fast geschlossen in das
Lager von Schwarz abgerückt. Von 442 St . ist dort Schwarz auf1014 gestiegen, was den 591 soz . - dem. Stimmen des 1. Wahlgangs
fast genau entspricht. Um die Wahlparole ihrer Patteilertung ,die bekanntlich auf das entschiedenste Wahlenthaltung ««kündigt̂
haben sich also die Sozialdemokraten, auch ein bemerkenswerter
Zeichen, mit ganz vereinzelten Ausnahmen, nicht das Geringste
gekümmert . Es ist bei allem Ernste ein heiteres Bild , diese Ver¬
brüderung von tiefrot und tiesschwarz ! Man darf
daraus gespannt sein , wie die sozialdemokratische Presse diese merk¬
würdige Parteidisziplin zu erklären sucht, bei der sich die vielge¬
rühmte sozialdemokratische Prinzipienfestigkeit in der durchschlagen¬den Unterstützung eines Dorfkaplans Luft machte , der wohl eine
der reaktionär st enGe st altendesLandtags sein dürfte.Die evangelischen Wähler sind, wie bei der Zuspitzung des Wahl¬
kampfs zu erwarten war, lebhaft für die Wiederwahl von Klaus
eingetreten : ihre Stimmen haben sich gegen den ersten Wahlgang
verstärkt . In den rein katholischen Landorten dagegen ist fast
ausnahmslos die leidenschaftliche Agitation für Schwarz,bei der der ganze konfessionelle Fanatismus , dessen der
Ultramontanis fähig ist, geweckt und genährt wurde , noch
glücklicher gewesen, als schon bei der ersten Wahl . Das
Mehr von 1138 Stimmen, das Schwarz gegenüber der erste»
Wahl erhielt, verteilt sich ziemlich gleichmäßig aus Stadt uni»
Land ; dort sind es 571, hier 567 Stimmen . Auch bei Klaus
hat ein gleichmäßiger Zuwachs stattgefunden, in der Stadt 212,
auf dem Land 204 Sttmmen. Von der Zunahme aus dem Lande
fallen aber 250 St . auf die 3 evang. Ortschaften Heubach, Lindachund Täferroth, so daß also Klaus in den katholische »
Landorten einen Rückgang erfahren hat . Diese Er¬
scheinung ist um so bezeichnender, als erst in den letzten Tage«
die Mehrzahl der kach. Landgeistlichen des Bezirks eine Erklärung
veröffentlichte, in der diese mit Namensunterschrist die Kandidatur
Klaus für die „rechtmäßige Centrumskandidatur " erklärten. Auf
dieser Liste befand sich , um nur einen Ort Herauszugreisen, auch
der Psarrverweser von Reichenbach, der dann von seinem ganze »
Ort bei der Wahl glücklich der einzige gewesen ist, der de»
„Rechtmäßigen " gewählt hat ; seine ganze Gemeinde ist
für Schwarz eingetreten ! Das sind doch auffallende Zu¬
stände . Sie gehören zu demselben Kapitel, wie wenn einer der
Dorfkaplane bei der Verlesung eines Briefs des DomkapitularsDr . von Linsenmann , in dem „privatim " die Kandidatur Klans
empfohlen wurde , ausgerufen hat, „das gehört nicht hierher ,
ist von auswärts " . Das heitere an der Sache ist, daß doch
auch der jetzige Abgeordnete für den Bezirk Gmünd „von aus¬
wärts " ist. Der Humor der Sache liegt auch darin , daß
Ottenbach , aus dem für Rektor Klaus der Schwärzere
und Stärkere gekommen, sein eigener Geburtsort ist. Der
Bezirk Gmünd wird wohl noch lange unter den Nach¬
wehen dieses Wahlkampfes innerhalb des eigenen
ultram . Parteilagers zu leiden haben. Der schließliche Er¬
folg, den die schärfere Richtung mit Hilfe ihrer eigensten Todfeinde
errungen hat, wird wohl in manchen Centrumsbezirken den noch
schlummernden Fanatismus wachrufen. Alle Anstrengungen der
ruhiger denkenkenden Mehrheit der kathol. Geistlichkeit des Bezirks,
ja die Zustimmungsdemonstrationen ganzer Kapitel , wie von Ell-

Kleine Erinnerungen an Jakob Malsch und seine Zeit .
(Fortsetzung .)

A. Um keine Wehrmänner vom Schüsse zu nehmen , spannten
sich die Offiziere selbst vor die erste Kanone. Hauptmann Knittel
und Leitmann Gräff ergriffen Deichsel und Wagen, andere trieben
Zur Nachhilfe an den Rädern , und nun hieß es „Trab ! " — Aber

gelang nur im Schritt. Rechts um die Ecke herum geschwenktrollte die Kanone in den vordern Hof. Der Mond trat eben ausLeu Wolken und machte aus unserer Stellung (so erzählt Koelle)ein malerisches Bild . Wir hätten gerne daraus verzichtet , denn
auch unfern Gegnern erhellte er die Scene. Das Geschütz mochtekhnen nicht gefallen ; plötzlich begrüßte uns eine derbe Ladung .
Hei , wie wurde da die Kanone so leicht, und im vollen Trab kam
sie an den mittleren großen Eckpfosten des Eisenthores. Abgeprotzt ,
gewendet durch unfern Artilleruieu und Oberlientenant Fäßler ,
fnit Kartätschen geladen , stand sie nun da und ließ die Angreifern ihren unheilschwangeren Schlund Hineinblicken. Der Kanonier
warf seinen Mantel über das Zündloch, um es vor der Feuchtigkeitder Nacht zu schützen und die Bedienung stellte sich hinter den stei¬nernen Thorpfosten. Es mochte 2 Uhr sein, der Morgen rückte näher.Und wir wußten immer noch nicht, welches das Ende sein würde.

„ Auf dem Rathause versuchte man bisher vergeblich etwas aus¬
zuführen. Es war nur ein schwacher Wachtposten dort zurück¬
geblieben . Oberst Gerber befahl zu wiederholtenmalen, General -
« arsch zu schlagen, und obgleich aus die Trommler und ihre
Bedeckung geschossen wurde, gelangten sie doch unter Führung des
Hanptmanns Müller von der 6. Kompagnie durch die HauptstraßenDis zur Jnsanteriekaserne, mehrmals genötigt, sich wieder auf die
Hauptwache zurückzuziehen. Es bedurfte dieses Alarmzeichens nichtRehr , da der Lärm selbst laut genug die Wehrmänner unter die
Waffen rief. Doch war es keine so leichte Ausgabe, in Bürger -

- Ivehrrmiform durch die Straßen zu gehen, denn seit den Vor¬gängen im Zeughause wurde diese Uniform ebenso verfolgt, wieDie der Lmienosfiziere . Dennoch kamen immer mehr Wehrmännerauf dem Rathause a» (wenn auch zum Teil arg mißhandelt), sovatz Entsendungen gemacht werden konnten . Da man über dieVorgänge rm Schlosse im Unklaren war , wurde eine starke Patrouillevon der Feuerwehr dahin abgeschickt , um Erkundigungen einzu-- lehen. . Sie erreichte ihr Ziel nicht, sondern wurde in der Kronen-

straße ausgehalten und mußte nach der Hauptwache zurückkehren.
Nach einiger Zeit erschien ein Feldwebel mir einem Gefreiten vom
Leibregiment und meldeten , daß unter den auf der Schloßwache
befindlichen Soldaten einige gutgesinnte seien, die sich gerne der
Bürgerwehr anschließen wollten , wenn sie dazu aufgefordert würden.
Adjutant Koelle wurde mit entsprechendem Austrage dahin beordert,in Begleitung der beiden Soldaten . In der Schloßstraße (Karl-
Friedrichstraße) begegneten sie dem Adjutanten von Röder von den
Scharfschützen, der sich aus Koelles Aufforderung ihm anschloß .
Betrunkene Milizen durchschweisten überall die Straßen , ließen aber
die Abordnung auf ihr „Gutfreund " unangefochten passieren.

Die gemütliche Anarchie auf der Schloßwache muß hier über¬
gangen werden , so anmutig auch das Bild von den bisher geschil¬
derten ernsten Vorgängen abstechen würde. Die Soldaten , deren
Offizier sich entfernt hatte, versprachen , das herrenlose Schloß zu
schützen , nur 6—8 Mann wurden von Koelle mit auf's Rathaus
genommen , zum Zeichen, daß die Wache der Bürgerwehr freund¬
lich gesinnt sei . Diese paar Leute wurden von größerer Bedeutung ,
wie wir sogleich sehen werden .

Auf dem Rathaus war indessen die Meldung eingetroffen, daß
der Besatzung im Zeughause die Munition ausgehe und daß
Verstärkung dringend notwendig sei. (Es ist hervorzuheben, daß
diese treuen Männer , die die ganze Nacht im Feuer standen, nicht
Ablösung , sondern nur Verstärkung verlangtes .) Ungefähr 150
Wehrmänner aller Banner waren allmählich aus dem Rathause
zusammengekommen, entschlossen , das Zeughaus zu entsetzen. Sie
wurden in 4 Züge geordnet , die angekommenen Soldaten von der
Schloßwache vor den ersten Zug gestellt. Oberst Gerber führte die
Truppe an , gefolgt von seinem Adjutanten und einer Anzahl Offi¬
ziere . Oberbürgernieister Malsch war, wie überall, vorne an, wo
es galt, seinen Mitbürgern Hilfe zu bringen . So setzte sich der
Zug nach 2 Uhr morgens in Bewegung , die lange Straße hinauf.
Niemand beunruhigte denselben, nur vom Zeughaus her krachten
rwch Schüsse. Man traf ein totes Dragonerpserd und einige um¬
geworfene Gaekandelaber, an der Adlerstraße eine Art Barrikade
aus zusammengeführten und umgeworfenen Wagen , Omnibussen rc.,
die leicht beseitigt wurde. An der Waldhornstraße wurde der
4. Zug zurückgelassen, um der Kolonne den Rücken zu decken .
Werter vc» ne tagen noch zwei tote Pferde und mehrere erschossene
Soldaten . Das Pflaster war vielfach mit Blut besteckt . Ein Feind

war nicht zu sehen . Etwa 30 Schritt vom Zeughaus wurde Halt
gemacht. Außen und innen blieb alles still .

Die an der Spitze der Bürgerwehr marschierenden Soldaten (von
der Schloßwache) täuschten beide Teile. Im Zeughause glaubte
man, die Aufständischen erhielten Zuzug, diese wähnten dasselbe
und enthielten sich des Schießens . Ihr Feuer hätte, da die
Truppe in Zugskolonne stand , verderbliche Wirkung thun können.
Der Zug gab ein Signal mit der Trommel und ries nach einem
Parlamentär . Hauptmann Krapf ging mit 2 Liniensoldaten vor. Aus
dem Zeughause trat Bannerführer v. Schäfer . Das gegenseitige
Erkennen war die ganze Unterhandlung . Durch das geöffnete
Seitenthor zog die Kolonne ein . Da war Freude und Jubel in
der hartbedrängten kleinen Festung ! Das Gefühl der Erlösung
aus schwerer Not und des Dankes für die mutigen Retter machte»
sich in lebhaften „Hochs" Lust. Diese Außerachtlassung der Vor¬
sicht hatte eine Salve zur Folge , welche die Mannschaften wieder
in die richtige Stimmung brachte. Man warf sich schnell auf die
Knie , und ungestüm, um nur zum Schüsse zu kommen , rannten die
Neuangekommenen zum Gitter und feuerten. Der Eifer von außen
ließ übrigens bald wieder nach, und mit der Morgendämmerung
wurde es stille .

Der Oberst mit seinem Adjutanten und der Oberbürgermeister
kehrten nun, mit einer Bedeckung von einigen Mann , durch de»
Fasanengatten wieder auf ihren Posten in das Rathaus zurück
und zogen von dott aus den an der Waldhornstraße aufgestellte«
4. Zug wieder an sich .

Der Tag brach an . Der Angriff auf das Zeughaus war ab¬
geschlagen, die Sttaße wurde leer , ein Ueberfall war nicht mchr
zu befürchten. Die neue Mannschaft übernahm allein die fernere
Bewachung und die alte Mannschaft der 7. und 8. Komp, ordnete
sich zum Abmarsch. Kaum hatten einige Rotten durch das kleine
Thor die Straße erreicht, so krachte ihnen wie ein Blitz aus heiterer Lust
eine volle Ladung entgegen. Man sah keinen Feind ; aus sicherem
Versteck kam dieser Abschiedsgruß . Die Herausgetretenen zogen sich
wieder zurück und begannen zu feuern, von der ganzen Besatzung
unterstützt . Um halb vier wurde ein Versuch auf die gleiche Weise
vereitelt. Erst um 4 Uhr marschierten die beiden Kompagnien durch
die menschenleere lange Straße an der Hauptwache (Rathaus ) vot,
wo die Tapfer» nach Hause entlasse« wurden . Hauptman » Krapf
führte das Kommando im Zeughause. (Forts , folgt .)



« anaeu, Rrresheim, Horb, haben gegen die Leidenschaftlichkeit
einzelner Dorskaplcme mchts auSzurichten vermocht . Für die Nicht-
beteiligten hat der ganze Wahlgang den für das Centrum uner¬
wünschten Erfolg gezeitigt , daß er, wie ein klarer Spiegel, unzwei¬
deutig enthüllt hat, wer bei dem Centrum die Wahlen zu machen
pflegt. Und da hat denn der unterlegene Kandidat, der von dieser
Seite allen nur denkbaren Verunglimpfungen ausgesetzt gewesen
ist, das Richtig « getroffen , wenn er in einer der Versammlungen
den anwesenden Gegnern gegenüber sagte : „Wenn sich Geist¬
liche in die Arena des politischen Kampfes begeben, so müssen sie
es sich gefallen lassen, mit demselben Maß gemessen zu
werden , wie andere ." Gröber und offener ist wohl noch nie
Wahlbeeinslussung getrieben worden als bei diesem ultra¬
montanen Bruderkamps .

Deutsches Reich.
* Berlin , 23 . Dez> Den Abendblättern wird von zuständiger

Seite erklärt, daß die Meldung, Kriminalkommiffär Tausch oder
einer seiner Agenten sei im Frühjahr 1893 in der Dienstkleidung
eines höheren Postbeamten in einem Postwagen des Berlin - Ham¬
burger Schnellzuges mitgefahren, um die nach Friedrichsruh be-

S
immten Briefschaften einer Revision zu unterwerfen, nach jeder
Achtung hin unzutreffend und vollständig aus der Lust ge¬

griffen ist.
* Breme «, 23. Dez . Die Mitglieder des Bremer Effek -

ten - Makler - Vereins beschlossen heute , sich nickt in das
Börsenregister eintragen zu lassen.

Ausland .
Italien .

* Rom , 23. Dez. Der Papst , der sich bester Gesundheit er¬
freut, empfing heute Mittag das heilige Kollegium der Kardinäle,
dessen Dekan, Kardinal Oreglia , dem Papst die Weihnachts-
gluckwünsche der Kardinäle aussprach. Der Papst hielt eine An-
wrache , in der er daran erinnerte, wie er sich bemüht habe , seine
Mission dadurch zu erfüllen , daß er die Völker ausforderte, den
Charakter der Kirche und des Papsttums ohne Vorurteil zu be¬
trachten , um durch den Einfluß des Christentums auf die staat¬
lichen und sozialen Einrichtungen den Frieden zu sichern. Der« t drückte dann sein Bedauern darüber aus, daß seine Mission

die gegenwärtige Lage zu einer mißlichen gemacht worden
sei, wie man gesehen habe, als er den Gedanken gefaßt habe, den
Hunderten im fernen feindlichen Lande befindlichen, vom Waffen¬
glück verlassenen tapferen Soldaten Trost zu bringen. Diese That
des Mitleides sei öffentlich und schutzlos der Beleidigung und
Verleumdung ausgesetzt worden. Die Lage werde also immer¬
noch von demselben Geiste beherrscht, denn jener Konflikt bestehe
fort, der Millionen Gewissen in Unruhe versetzte und wie ein Alp
auf den Gemütern Italiens laste . Der Papst schloß , er hoffe zu
Gott, daß eine Stunde der Erbarmung den Völkern Heilung bringen
werde.

Holland .
* Haag , 23 . Dez. Die zweite Kammer nahm mit 56

gegen 29 Stimmen das neue Zuckergesetz an . Durch dasselbe
werden die Prämien für die Rübenzuckerfabrikanten für 1897 auf
2,50 Gulden pro 100 kg festgesetzt bis zum Höchftbetrage von ins¬
gesamt 2*/, Mill . Gulden im Jahre 1897, woraus dieser Prämien¬
betrag 8 Jahre hindurch jährlich um 100 000 Gulden verringert
« erden soll , für Raffinade wird der Prämienbetrag aus ‘ja Mill .
pro 1897 festgesetzt . Dieser Bettag soll 5 Jahre hindurch jährlich
, m 50000 Gulden niedriger bemessen werden .

Frankreich.
* Paris , 23 . Dez. Wie der „Figaro " meldet, hat der

Oberste K r i e g s r a t sich in seiner vorgestrigen Sitzung für die
Umwandlung des Feldartilleriematerials ausge¬
sprochen. — Die Blätter geben der Ueberzeugung Ausdruck , die
Kammer werde der Errichtung von 4. Jnsanteriebatail -
lonen zustimmen .

Portugal
* Lissabon , 23. Dez. Die Blätter veröffentlichen eine halb¬

amtliche Mitteilung , wonach der Zwischenfall zwischen
dem Deutschen Reiche und Portugal beigelegt ist .
Der Gouverneur wird dem deutschen Konsul einen Besuch ad-
patten, welchen letzterer erwidern wird. Ein portugiesisches Kriegs¬
schiff wird die deutsche Flagge salutieren, ein deutsches Schiff wird
die gleiche Ehre der portugiesischen Flagge erweisen.

Balkanhaloinsel .
* Sofia , 28. Dez. Heute wurde dem Fürsten Ferdinand

die von der Sobranje beschlossene Adresse überreicht . Dieselbe
spricht zunächst den Dank des Volkes für die Begründung einer
nationalen Dynastie und die Erneuerung brüderlicher Beziehungen
in Rußland , sowie die Regelung der internationalen Stellung des
Landes aus . Sodann bespricht die Adresse die für die weitere
Entwickelung und den wirtschaftlichen Aufschwung des Landes im
Gange befindlichen Bestrebungen und verspricht eine sorgfältige
Würdigung der durch bte angetündigten Gesetzentwürfe erwachsenen
Ausgaben. Der Fürst erwiderte , die zwischen der Krone und der
Nationalversammlung bestehende Eintracht sei ihm ein Ansporn
und zugleich ein Unterpfand des Erfolges. Hauptaufgabe sei
fortan für Fürst und Volk die innere Organisation des Staats¬
wesens und die Förderung des Wirtschaftslebens, insbesondere
durch den Abschluß von Handelsverträgen als der Grundlage sür
die nationale Wirtschaftspolitik. Die aufkeimende heimische In¬
dustrie solle geschützt , die Ausfuhr ihrer Erzeugnisse in die Wege
gerettet und die Staatseinkünfte vergrößert werden . Die Rede des
Fürsten wurde mit großem Beifall ausgenommen .

* Sofia , 23. Dez. In dem Prozesse gegen die Mörder
Stambulows wurde heute das Zeugenverhör fortgesetzt. Der
rhemalige Minister Sallabaschew sagte gleichfalls aus , daß
Bone Georgiew und Tufektschiew von Stambulow als seine Mör¬
der bezeichnet wurden. Der Journalist Kirow , ein politischer
Gegner Stambulows , erklärt, ein Vertrauensnlann Stambulows
fei zu ihm gekommen und habe ihm in dessen Namen ein Bünd¬
nis und materielle Unterstützung im Kampfe gegen die Regierung
Stoilows angeboten , wenn er den Schutz sür das Leben Stambu¬
lows gegenüber 6 oder 7 Personen verbürgen könne, wozu er
«atürlich nicht imstande gewesen sei. Der Zeuge hätte
Stambulow mügeteilt, er habe von Tufektschiew nichts zu
fürchtmu und erklärte dies damit, daß er letzteren nicht für
mutig genug hielt , ein Verbrechen zu begehen wohl aber für fähig ,
«in solches anzustisten . Von den anderen sengen , welche sich am
Otte des Verbrechens oder in der Nähe befanden , konnte keiner
das Gesicht des fliehenden Mörders sehen . M i ch a i k o s , der zur
Zeit des Verbrechens zum Diner bei dem macedonischen Komitee
war, sagte aus, ein gewisser Takiu sei einige Tage unter dem
Dache des Hauses, in welchem das macedonische Komitee unter-
gedracht war, versteckt geblieben . Derselbe habe gestanden , daß er
der Mörder Stambulows sei. — Die Wihwe Stambulows , welche
krank ist, war zur Verhandlung nicht erschienen.

* Konstantinopel » 23. Dez. Nach amtlicher Verlauckarung
wurde die vom armenischen Patriarchen nachgesuchte und vom
Minisierrat beantragte Amnestie unter folgenden Bedingungen
erlassen : Den Amnestierten wird in Konstantinopel durch den
Patriarchen und in den Provinzen durch die Bischöfe neuerlich der
Uuterthaueneid abgenommen . Der Patriarch und der Mi -
mjlerrat bürgen dasür, daß sich die Amnestierten künftighin
ruhig verhalten. Die Amnestierten bleiben unter Polizeiauf¬
sicht mit Ausnahme der zum Tode verurteilt gewesenen Personen.
Diese werden in einer Festung interniert , wo fie ihr Ge¬
werbe betreiben können nutz so lang, bleiben , bis man sich von

ihrer Besserung überzeugt habe . Gleichzeitig wird das Amnestiegesuch
des armenischen Patriarchen veröffentlicht und darin ausgeführt,
daß die Armenier die Absicht des Komitees nicht gekannt hätten
und verführt worden seien . — Eine weitere amtliche Verlaut¬
barung giebt die Ernennung des früheren Bautenminifters Chen -
sik Pascha zum Präsidenten des vom Sultan errichteten Rech¬
nungshofes bekannt . — Schließlich wird amtlich bekannt ge¬
geben, daß im Hauran die Ruhe wieder hergestellt sei, und
alle verwendeten Redifbataillone entlassen werden . 195 Scheichs
und Hauptagitatoren seien nach Beirut gebracht worden , von wo
fie irrs Exil geschickt werden . 600 Drusen seien gewaltsam zur
Armee ausgehoben. Die Reform der Verwaltung der Gens-
darmerie und des sonstigen Sicherheitsdienstes sei in der Durch¬
führung begriffen .

Amerika.
* Buenos -Aires, 23 . Dez . Der Finanzminister Dr. R o m e r o

hat seine Enllassuna gegeben. Das Entlaffunosgesuch wurde an¬
genommen .

Baden und Nachbarländer .
* Karlsruhe , 24 . Dez . Wir möchten heute einmal unsere

Stellung zu der konservativen Partei zur Sprache bringen.
Diese Partei wird in Baden von Männern wie Frhr . v. Stock -
Horner , Pfarrer Reinmuth und andern geführt, die sich
bei allen Parteien der größten Achtung erfreuen. Wir National¬
liberale fühlen uns mit den Konservativen durch die gemeinsame
deutsche und reichstreue Gesinnung verbunden. Die Unter¬
scheidungspunkte liegen mehr auf kirchlichem , als aus politischem
Gebiet und kommen zur Zeit in Baden wenig in Betracht.
Wenn wir unser Gedächtnis noch so sehr anstrengen, so fällt uns
kein irgendwie erheblicher Punkt ein, in dem wir im verflossenen
Jahr mit den Konservativen in Streit geraten wären . Wir haben
unsererseits jeden unnötigen Angriff auf die Konservativen ver¬
mieden , weil wir die gewiß in der Sachlage begründete Hoff¬
nung hegten, daß sie ebenso entschieden, wie wir selbst, gegen
die undeutsche rote und schwarze Deniagogie Front
machen würden. In einzelnen Fällen ist dies von dem kvnser -
vativen Organ geschehen , was wir mit Zustimmung verzeichnet«».
Aber eine seltsame, hiermit im Widerspruch stehende Thatsache hat
uns eigentümlich berührt. Ost, wenn wir gegen die feindliche Presse
mitten ini Kampfe stehen, erhalten wir von der „Bad . Landpost "
einen Stich in den Rücken ; werden wir nicht direkt an¬
gefallen , so vernehulcn wir doch ein schadenfrohes Gejohle
von der Stelle her, wo die „Bad . Landpost " dein Kampfe zusieht,
in dem ihre volle Sympathie auf unserer Seite
sein sollte . Gar zu gerne spielt sich jenes Blatt , seine Bedeut¬
ung etwas überschätzend, als Hofmeister der „Bad. Landeszeitung"
auf, an der ihm bloß alles nicht recht ist. Wir möchten nun doch
uns die Frage erlauben, welchen vernünftigen Zweck im
Sinne der konservativen Politik diese Haltung der „Landpost" ver¬
folgen soll ? Auch aus konservativen Kreisen ist uns in der letzten
Zeit die wärmste Anerkennung der „deutschen " Bestrebungen
der „Landeszeitung" zu teil geworden ; wir müssen annehmen, daß
Männer , wie die Herren ». Stockhorner , Pfarrer Rein¬
muth , niit der eigentümlichen Haltung der „Landpost " in der
gedachten Beziehung nicht einverstanden sind . In diesem Falle
würde eine rein persönliche Politik ihres Herrn Redakteurs vor¬
liegen , und es dürfte Sache der Parteileitung sein, diese allerminde¬
stens aus einen andern Ton zu st im men . Wir wollen
uns in dieses Thema nicht weiter vertiefen ; das (in freundlichem
Sinn ) Gesagte wird genügen , um verstanden zu werden . Wir haben
auch gar nichts gegen die Person des Herrn Röder, voraus¬
gesetzt , daß er uns ebenso in Ruhe läßt, wie wir ihn im ganzen
verflossenen Jahr niemals herausgefordert haben . Es würde uns
leid thun, wenn das gegenseitige Verhältnis zweier reichstreuer
Parteien durch unnötige persönliche Zeitungs -Polemik notleiden
würde, zweier Parteien , die doch in allen reichsdeutschen Interessen
auf ein Zusammengehen angewiesen sind.

* Karlsruhe , 24. Dez. Die „Ossenb . Ztg ." schreibt :
Eigentümlich ! Das Centrum hal eine Kandidatur aufgestellt . Der

Erkorene (v . Stotzingen ) nimmt aber nicht an . Schon vorher wurden
andere Namen genannt . — Die Nationalliberalen haben einen Kandi¬
daten aufgestellt (Dr . Merz ) . Dieser Herr nimmt auch nicht an . Auch
hier waren vorher andere Namen (Faller und Krems) genannt worden .
— Atso Kandidatennot hier , Kandidaten »»! dort . Wann endlich
werden die Diahen kommen ?

Aus liberaler Seite hat die Kandidatennot bekanntlich ein
Ende gesunden durch den Entschluß des Herrn Dr . Merz, die ihm
angebotene Kandidatur anzunehmen . Die Tiätenfrage hat übrigens
unter den Bedenken des Herrn Dr . Merz keine Rolle gespielt.
Will denn das Offenburger Centrumsblatt andeuten, daß Freiherr
v . Stotzingen nur deshalb abgelehnt habe, weil er als Reichstags-
abgeordneler keine Diäten bekommen würde ? Das wäre doch ein
schmählicher Angriff aus den Vertrauensmann der eigenen Partei !
Wir trauen dem Herrn eine solche Gesinnung nicht zu .

* Karlsruhe , 24. Dez . Die „Karlsruher Ztg ." schreibt : Die
Nummer 346 I . vom 16. d . Alts , des in Ludwlgshafen erscheinen¬
den „Neuen Pfälzer Kuriers " enthält aus Anlaß einer
Besprechung des Töpfer st reikes in der Steinzeugwarenfabrik
zu Friedrichsfeld bezüglich der vermittelnden Thätigkeit des
Vor st an des der Badischen Fabrik in spektion einige
unwahre Angaben. Es ist daher der Redaktion des genannten
Blattes folgende Berichtigung zugegangen :

1 . Es ist nicht wahr , daß Oberregierungsrat Wörishofser es
kurz ablehnte , aus eine objektive Darstellung des Sachverhaltes seitens
der Fabrikleitung einzngehen . Die sehr eingehende längere Darlegung
des Direktors wurde ohne jede Unterbrechung bis zu Ende gehört , Nur
die Einmischung in die Besprechung seitens eines subalternen Angestell¬
ten , den der Direktor als Urkundsperson beigezogen hatte , wurde zurück¬
gewiesen . 2. Es ist nicht wahr , daß der Beamte durchblicken ließ , daß
er die Direktion zur Wiedereinstellung der Ausgeschlossenen zu nötigen
geneigt sei . 3. Es ist nicht wahr , daß der Beamte der Direktion den
Rat gab , nach der Wiedereinstellung der Mißliebigen unter der Hand
die Anführer bezw. die Mißliebigen wieder zu entlassen . Derselbe machte
vielmehr erfolglos folgenden , bei der Besprechung niedergeschriebenen
Bermittlungsvorschlag : Alle Arbeiter sollen unter Fallenlassen der
sämtlichen gestellten Forderungen die Arbeit wieder aufnehmen . Etwaige
Wünsche sollm dann in Ordnung mit einer gewählten Vertretung unter
Ausrechthaltung des bisherigen Arbeitsverhältnisses seitens der Direktion
verhandell werden .

r Oefirmge «, 23. Dez. Die Mitteilung aus Bruchsal bezüg¬
lich der Erbauung einer Bahn , die in Mingolsheim abzwergt
und über Odenheim nach Eichtersheim führen soll, ist in-
soserne unzutreffend , als diese Bahn nur über Oestringen ge¬
führt werden kann. Ein anderes Projekt für Verbindung der
Otte Oestringen und Eichtersheim mit dem Schienenstrang exi -
stiett nicht.

£1 Eppirrge «, 22. Dez. Die durch den Tod des Herrn Post¬
hallers Wittmer in Erledigung gekommene Direktorstelle bei dem
hiesigen Vorschußverein wurde am verflossenen Sonntag neu be¬
setzt. Es wurde Herr Konrad Metzger , Bierbrauer dahier, mit
einer an Einhelligkeit gleichkommenden Mehrheit gewählt. Ebenso
fand die Wahl zweier Aussichtsratsmitglieder statt, und gingen
hierbei die Herren Kaufmann Huber und Seifensieder Zu -
tavern aus der Wahlurne hervor.

* A«S der Baar . 23. Dez. Gestern Abend 11 Uhr brannte
das Wohnhaus des Chttstian Schlenker in Sunthausen
nieder. Ein öjähriger Knabe fand den T o d in den Flammen .
Der Schaden an Fahrnissen beträgt ca. 2000 M . Die Bewohner
konnten über die Entstehung des Brandes keine Angaben machen,
da sie nur mtt knapper Rot sich zu retten im stände waren . Die
Notlage der Famüie ist eine sehr groß«.

^ Tonaueschingeu , 23. Dez. Gestern Abend wurde eine
sehr zahlreich besuchte Versammlung der hiesigen liberalen Partei,

der auch der Präsident der F . F . Kammer, Herr Hentig , anwohnte,
im Gasthaus zum Lamm abgehalten, bei welcher die hochersreuliche
Mitteilung gemacht werden konnte , daß Herr Dr . Merz die
Kandidatur bestimmt angenommen habe . In Herrn Dr . Merz be- -
sitzt die liberale Partei einen hochachtbaren , charakterfesten , von ,
echt patriotischem Geiste durchdrungenen und sür das Volks wohl - "
treu besorgten Kandidaten, dem zu wünschen ist, daß er durch eine
glänzende Stimmenmehrheit als Volksvertteter gewählt werde. An
Herrn Dr . Merz wurde ein Begrüßungstelegramm abgeschickt . Auch
wurde die Neuwahl der Vorstandsmitglieder der libe¬
ralen Partei vorgenommen. Gewählt wurden die früheren Vor¬
standsmitglieder und zwar die Herren Druckereibesitzer Dreß
(Vorsitzender ), Bürgermeister Fischer , Hosapotheker Kirsner .
Bauunternehmer Mall , F . F . Forstmeister Eschbor n, Adlerwitt
Seltenreich , Hosbuchdrucker- Willibald und an Stelle des
nach Karlsruhe berufenen Ministerialrats Dr . Krems Herr Ober¬
amtmann Seubert .

□ Stuttgart , 23 . Dez . Die Dnellaffaire zwischen dem Pre¬
mierlieutenant Grafen Üxküll und dem Legationssekretär von
der preußischen Gesandtschaft , Freiherr» v . Wangen he im , bil¬
det augenblicklich hier das Tagesgespräch . Es kann nicht der erste
beste Grund gewesen sein, welcher die beiden Leute zu dem Zivei-
kamps veranlaßt hat , denn es lagen demselben sehr schwere Be¬
dingungen zu Grunde . Der erstgenannte Duellant ist ledig , Baron
v. Wangenheim, welcher noch nicht lange hier ist, verheiratet, lieber
die Ursache des Zweikampfes kursieren verschiedene Gerüchte . —
Tie Kosten des großen Reiterfestspiels der hiesigen Königs-
Dragoner werden aus 50— 60 000 M . angegeben , welche das Osfi-
zierkorps resp . das Regiment tragt . — Nachdem die Hauptlinien
der elektrischen Straßenbahn jetzt ausgebaut sind, wird
demnächst die Frage der Einführung einer Einheitstaxe
ä. 10 Ps . und die Einführung des 5- statt 6 - Minutenbettiebes an¬
geregt werden. Ob die Verwaltung , die bei den gegenwärtigen
Taxen ein sehr gutes Geschäft macht, darauf eingeht , ist eine an¬
dere Frage . — Während bisher bei Auswahl berühmter Namen
zur Benennung neuer Straßen in Stuttgart ziemlichplanlos
verfahren wurde, soll jetzt auf Vorschlag des Oberbürgermeisters
Rümelin ein gewisses System emgehalten werden , nach welchem
Dichtern , Künstlern, Staatsmännern , Potentaten rc . je ein beson¬
deres Quartier eingeräumt wird . Man kann also sür die Folge
in Stuttgart je nach seiner Neigung im Dichter -, Künstler-, stra¬
tegischen oder diplomatischen Viertel sich einlogieren .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 24. Dezbr.

= Dofbrricht. S . K. H . der G r o ß h e r z o g hörte am Sams -
tag , den 19. d . M . den Vortrag des Geheimen Lcgationsrats Dr?
Frhrn . v . Babo. Am Sonntag Vorniittag hielt der Prälat a . D.
0 . Doll in der Schloßkapelle in Baden -Baden einen Gottesdienste
ab. Nachmittags erhielten die Höchsten Herrschaften den Besuch
des Prinzen Heinrich XIX . Reuß und Gemahlin. Dienstag Vormittag
nahm S . K. H . den Vortrag des Obersten.Müller und nachm , denjenigen1
des Ministers v . Brauer entgegen . Gestern Vormittag empfing )
S . K . H. der Großherzog den Staatsminifter Dr . Nokk zu länge¬
rem Vortrag . Gleichzeitig traf Prinz M a x zum Besuch der Höch¬
sten Herrschaften in Schloß Baden ein , verweilte daselbst bis gegen
5 Uhr und kehrte dann nach Karlsruhe zurück .

- - Krnftwitzkarten von der postbeför- rrnng ansgrschioffen .
Wir haben schon in der gestrigen Nummer betont, daß Neujahrs -
postkarten beteidigenden oder unsittlichen Inhalts von der Post
nicht befördert werden. Die hiesige Oberpostdirektion macht nun
bekannt, daß diese allgemeine Bestimmung, deren strenge Durch -

'*

sührung die zunehmende V e r r o h u n g der Neujahrskarten
immer notwendiger niacht, auch für jene Neujahrskarten gelte,
welche im Verlage von I . Junginger in Stuttgart erscheinen,
aus der Rückseite mit „Prosit Neujahr " und „Brüsewitzkarte ,
Nr . 1 u. s . w . bis 6" bezeichnet sind und den Empfänger be- !
leidigende Reime enthalten. Das Vorgehen der Postdehörde dürfte
allgemeinen Beifall finden .

= ln Großh. Lanvrsgk «oert>challe sind zur vorübergehenden
Ausstellung neu zugegangen: Von K . Haag , L. Kieser's Nächst,
in Karlsruhe : \ Thonofen, elfendeinartig mit Verzierungen. Von
F . Geyer in Karlsruhe : 1 Reisstauch - und Achsenschweiß-
Maschine. Von I . H . Richter in Mannheim : 1 Spiegelschrank ,
1 Bettstelle , 1 Waschtisch, 1 Spiegel, 1 Nachttisch und 1 Stuhl .
Von Junker u . Ruh in Karlsruhe : 2 Oesen . Von F . Lang
in Karlsruhe : 1 großer Kochherd. Von G . A p e l in Konstanz :
1 Gerüstleiternhalter.

= @sv Sadische Frau«nverrin hat neuerdings eine E,n . . .
geschaffen, von der man sich reichen Nutzen sür das geistige ^ eoen
des Volkes versprechen darf . Aus Anregung I . K. H . der Groß¬
herzogin wurde nämlich eine Volksbibliothek gegründet, aus
welcher nach allen Orten im badischen Land, wo Bedürfnis und
Nachfrage sich zeigt, Bücher zur Benützung abgegeben werden
sollen . In den einzelnen Gemeinden werden Vertrauensmänner
bestellt, welche den Bezug und das Ausleihen der Bücher ver¬
mitteln . Die Wanderbibliothek des Frauenvereins verfügt schon
jetzt über einen stattlichen Bestand wertvoller Bücher , teil ; be¬
lehrenden, teils unterhaltenden Inhalts ; ihre Auswahl zeugt, wie
die „Karlsr . Ztg ." schreibt, von sorgfältiger Prüfung und richtigem
Verständnis sür das , was dem Volk srommt, und von dem Streben ,
alles fernzuhalten, was in konfessioneller oder sonstiger Beziehung
Anstoß erregen könnte . Das Unternehmen des Badischen Frauen¬
vereins hat auch außerhalb Badens Aufmerksamkeit erregt und
wird voraussichtlich in anderen deutschen Ländern Nachahmung
finden .

— 200 Millionen Patronen hat die hiesige Patronenfabrik ,
wie wir hören , bis jetzt durch ihre Munitionsfabrik in Grötzingen
an die Türkei abgettefert — abgesehen von Lieferungen in min¬
destens gleicher Höhe sür andere Staaten . Aus der Arbeiterschaft
heraus bildete sich bei dieser Gelegenheit ein gelungener Festakt .
Als die letzte Kiste dieses ungeheuren Quantums vorgestern gefüllt
war , bekränzten die Arbeiter den Transportivagen, welchen sie mit
der Aufschrift 200 000 000 versehen fyatten, und geleiteten den¬
selben im Triumphzuge aus der Fabrik. Die Fabrikleitung erhöhte
die Feststimmung dadurch , daß sie die gesamte Arbeiterschaft in
Grötzingen mit einem Vesperbrot mit Bier bewirtete , was bei der¬
selben große Freude hervorries. Auch in der Karlsruher Fabrik
wurde der Arveiterschaft gestern, wie alljährlich zu Weihnachten ,
durch Verabfolgung von Nahrungsmitteln und Getränken eine
Freude bereitet. Dieser schöne Brauch dient gewiß dazu, das gute
Einvernehmen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu befestigen
und ist zu hoffen, daß derselbe sich auch im nächsten Jahre für
eine gleich große Arbeiterzahl - -- etwa 2500 — wiederholen wird,
da äußerm Vernehmen nach die Fabriken Karlsruhe und Grötzingen
in allen ihren Betriebszweigen gut beschäftigt sind.

Militäranwnrtcr im GemeittdeSienst .
Man schreibt uns :
Der in Nr . 302 Ihres geschätzten Blattes aus der „Konstanzer

Ztg ." abgedruckte Artikel über die Anstellung von Militäranwär¬
tern im Gemeindedienst kann nicht ohne Entgegnung bleiben ,
da er einerseits aus der milgcteilten Bekanntmachung des
Magistrats zu Görlitz einen falschen Schluß zieht und
andrerseits die Tendenz der Karlsruher Denkschrift völlig miß¬
versteht . Wenn der Magistrat von Görtitz in seinem Dienstaus-
schreiben sür die Stelle eines Kassenassiftenten einen Militäranwärter
sucht, so ist daraus keineswegs zu folgern , daß er Mititäran .
Wärter als besonders geeignet für ein verattiges Amt

ansieht ; denn in Preußen bestehen zufolge eines Gesetzes vom Jahr



bereits die Bestimmungen , die nunmehr auch in Baden ein-
ßMhrt werden sollen und es wurde daher ttt Gimitz als Kaffen -
«fffistrnt einfach deswegen ein Militäramvärter gesucht, weil eine
andere Persönlichkeit gar nicht angestellt werden darf.

Wie auS d«c Denkschrift des Karlsruher Gtadtrats eine Ab¬
neigung gegen Miütäranwärter herausgelesen werden kan«, ist
nicht erfindlich, dg doch der hohe Wert , welchen die militärische
Schulung und Zucht auch fLr den Gemeindedienst hat, aus¬
drücklich darin anerkannt ist. Nicht gegen die Anstellung
von Militäramvärtern ist die Denkschrift gerichtet , sondern einzig
gegen den drohenden Zwang , wonach die Gemeinden einen sich
meldenden Militäraruoärter auch dann anstellen müffen , wenn er
nur in ganz geringem Maße für das fragliche Amt befähigt ist,
wahrend vordtzlrch befähigte Mitbewerber aus dem Civilstande
hinter ihm znrückstehen müffen .

Amtliche Nachrichten.
den vormaligen »weiten Beamten der

». Z . Borstand des Rent
Salem , in schier früheren Eigenschaft mtt dem Titel „Finanz -

affeffinck wieder cmgestellt . Derselbe wurde der DomLnendirektion zur
Dienstleistung im Sekretariat zugeteilt .

* Der Großherzog hat den vormal
BezirkHmanzverwaltung Otto G Odenwald ,
amtrs m Salem , in semer früheren Eigrnscha

Rechtspflege .
* München , 23 . Dez. In dem Belridigungsprozeßdes Margarine¬

fabrikanten Mohr gegen die „ Münchener Neuesten Nach¬
richt e n " wurdm letztere heute von dem Schöffengericht des hiesigen
Amtsgericht zu einer Geldstrafe von 3 M . verurteilt .

Verschiedenes .
ß Ans der bayr . Pfalz , 23. Dez. Ein köstliches

Gaunerstückchen wurde in dem großen Dorfe Haßloch bei
Neustadt a. H. vollfuhrt. Dor etwa 8 Tagen kam ein fremder
eleganter Herr in die Gemeinde und stellte sich als »Geometer
v. Matt " vor, der vom Katasterbureau in Straßburg geschickt
sei, um Grenzvrrmeffungen vorzunehmen . Nachdem er in einem
Privathause Kost und Logis bestellt hatte, ging er auch alsbald an
die Arbeit. Mit Hilfe von Haßlocher Arbeitern, denen er Be¬

nahm er seine Vermessungen vor und stecktezahlung
hierbei alle 100 Meter einen kleinen, alle 1000 Meter einen großen
Mahl . Diese Grenzpsähle bezog er von einem Holzhändler und
Schreiner der Gemeinde , den er mit einer Bestellung von nicht
weniger als 90000 Stück beglückte. Erst als der ob seines ver¬
trauenerweckenden und freundlichen Auftretens bald allgemein
beliebte „Beamte" da und dort kleine Anleihen machte und in
Wirtschaften die Zeche zu bezahlen vergaß, wurde man mißtrauisch .
Dieses Mißtrauen scheint aber auch beim Herrn Geometer wach
geworden zu sein — er verduftete alsbald unter Zurücklassung
eines — Hemdes . Als sich die Haßlocher endlich an die Kataster-

Handel und Verkehr.
* Mannbeim , 23 . Dez . (Effektenbörse .) An der heutigen Börse

notieren bei mäßigen Umsätzen : Westeregeln Alkali - Aktien 178 bez.
{-f- V« Pro ».), Bad . Brauerei 78 G . 75 '/ « Bf ., Pfalzbrauerei Geisel und
Mohr 128 bez . u . G . (t - ' / , Proz .) , Mannheimer Gummi - und Asbest -
Aktien 128 bsz . , Oggersheimer Spinnerei -Aktien 291 Bs .

« Pfullendorf , 22 . Dez . 100 Kilo Kernen 21 .— , 18 .34 . 17 .— ,
.Weizen 17.20 , 16 .58 , 16.— . Gerste 14.— , 12 .60 , 11 .20 . Roggen 14 . — .
Pafer 13 .— , 12.02 , 10.80 .

* Frankfurt a . M ., 23 . Dez . (Börsenbericht .) War das Ge¬
schäft an der Börse bisher schon sehr still , so stockte es heute infolge
der Nähe der Feiertage fast vollends . Auf keinem Gebiet zeigte sich
Leben , und auch die Kurse haben sich gegen gestern kaum verändert .
Die flauen New -Aorker Notierungen blieben auf die Gesamthaltung des
Marktes ganz einflußlos , selbst amerikanische Eisenbahnprioritäten wur¬
den nur wenig davon berührt . Von Gisenbahnaktien waren Staats¬
bahn auf Wiener DeÄungssäufe etwas befestigt , auch Gotthard etwas
besser . Die Wien der Allgem . Elsaß . Bankgesellschaft haben ihren
Kursrückgang fottgesetzt , weil die Gerüchte , daß die Bank Verluste er -
feibe , sich erhalten . Geld war hier eine Kleinigkeit leichter , von Berlin
wurde es aber steifer gemeldet . Privatdiskonto 4 "/ « Proz . (Frks . I .)

° Frankfurt a . Dt » 28. Dez . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaltien 314 °/ « b . Diskonto -Konnn . 207 .40 , 80 b . Handelsgesellschaft
155 . 10, 30 b . Dresdener Bank 157 .50 , 60 b . Banque ottomane 104 . 30 b .
Ctaatsbahn 302 ' /?, */ « b . Gotthard 165 b . Central 137 .80 b . Nordost
131 .40 b . Union 89 .80 b . Jura - Simpkon St . 96 .20 G ., 30 B . Gelsen¬
kirchen 167 .50 b . Harpener 169 .10 b . Hibernia 179 .20 b . Laurahütte
157 .70 b . Lahmeyer 154 .20 b . Westeregeln 175 .20 b . Waldhof 227 . 80 b .
Akkumulatoren 182 .50 b . Italiener 90 .85 b . Spanier 59 .40 b . Mexikaner
L4 .35 b . öproz . do . 84 .50 b ., 6proz . do . 93 .60 , 70 b . Portugiesen 25 .70 b .
Schluß 6 '/ , Uhr .

' Berlin . 23 . Dez . Weizen für Dez . 178 .— . Roggen für Dez . 128 .— .
Rüböl hier 57 .30 , für Dez . 57 .20, für Mai 56 .20 . Spiritus 50er hier 56 .60 .
70er hier 37 .20 , für Dez . 41 .90, für Mai 42 .80 . Hafer für Dez . 132 .— ,
Petroleum hier 21 .— . Weizenmehl hier Nr . 0 19 .20 , Nr . 00 hier 21 .50 .
Roggenmehl für Dez . 17 .25 . Wetter : Naßkalt .

* Hamburg , 23 . Dez . Kaffee good average Eantos Schluß -
Kurse , für März 51 — Vf » für Mai 51 ' / » Pf .

* Breslau , 23 . Dez . Spiritus excl . 50 Mk . Verbrauchs -Abgabe
für Dez . 54 .50 , do . 70rr für Dez . 35 .—.

" London , 23 . Dez . Sllber 30 .
* Paris , 23 . Dez . Rüböl per Dezember 56 .50 , per Januar 56 .50 ,

per Januar -April 57 .—, per Mai - Aug . 57 .50 . Still . Spiritus per Dez .
8 . ^ 5 , per Mai -Aug . 32 . 40 . Still . Zucker , weißer , Nr . 3, per 100
Kiioar . per Dez . 26 . 10, per März -Jum 27 . 10 . Bch . Mehl , 8 Marq .,
per Dez . 46 .30 , per Januar 46 .40 , per Jan .-April 48 .90 , per MSrz -
JUni 47 .60 . Fest . Weizen per Dez . 21 .50 , per Januar 21 .60 , per Jan .-

April 22 .— , per März -Juni 22 .60 . Beh . Roggen per Dez . 14 .— , per
Januar 14 .— , per Januar -April 14 .10, per März -Juni 14 .40 . Still .
Talg — . Wetter : Kall .

* London , 23 . Dez . (Metallbörse .) Kupfer Chili -Bars cash 48 " / >»,
ditto 8 Monate 4S ' />, Zinn Straits cash 57 : 5/ i6, ditto 3 Monate 58 16/ is .
— Blei spanisch ll 9/ i«, ditto englisch 11 ' / «. Zink ordinary brands lV/s ,
ditto Special brands 18 — .

* Glasgow , 23 . Dez . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr .
48 Sh . 6 '/ » d .

* Liverpool , 23 . Dez . (Baumwolle .) Schluß . Tageseinfuhr 7000 .
Umsatz 12000 B . Amerikaner fest ,

' / «» höher . Surats gedrückt .
* Amsterdam , 23 . Dez . Weizen für März 189 .— , für Mai 190 . — .

Roggen für März 108 .— , für Mai 109 .— . Leinöl hier 16 ' / «, für Früh¬
jahr 17 */», für Sommer 18 ' /, , für Herbst 18 ' /«. Banea -Zmn hier 35 ' / «,
Bflkitvn hier 84 °/ « .

" Rew - Aork , 23 . Dez . 5 Uhr Rachm . Atschrson Topeka urrd
Santa F6 Sh . 13 ' /«, Canada Pacific Sh . 54 ' / «, Central Pacific Sh .
14 ' / », Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 72 '/», Denver u . Rio Grande Pres .
4lH «, LouiÄoille u . Nashville Sh . 47 ' / », Nerv -Aork Licke Erie Sh . 14 ' / »,
New -Hork Eenttal Sh . 93 — , Northern Pacific pref . Sh . 31 ' / », Silber
65 */ » . Tendenz : lustlos , dann erholt , Schluß schleppend .

* New - Dork , 23 . Dez . Weizen : Dezbr . 89 ' /», Fan . 88 7/ », Febr .
- , März 90 '/», Mai 37 '/ «, Juli 83 ' /, . Sept . - . Dez . 29 — , Jan .
29 — , Febr . - , März - , Mai 31 % Juli 32 °/ ». Tendenz : Weizen
allgemein fest während des ganzen Tages .

" Chicago , 23 . Dez . Dez . 78 % März 78 % Mai 81 ' / «, Dez .
22 ' / «, Jan . 22 ' / «, Mai 25 ' /».

* Am 1 . Januar 1897 wird in dem zum Bestellbezirk der Post¬
agentur in Seebach (Baden ) gehörigen Orte Hinterseebach eine

Posthilfsstelle eingerichtet werden .
* Altona , 22 . Dez . Die königliche Eisenbahn -Betriebsinspektion

girbt bekannt : Wegen Schneeverwehungen ist der Betrieb auf
folgenden Strecken der dänischen Bahnen eingestellt : Ranärs — Aal¬
bora , Langaa — Struer , Ringkjöbing — Esbjerg , Bemle — Lemvig , Viborg —

Lögstör , Randers -Grenaa , Struer — Thistedt .
» Köln , 23 . Dez . Me die „Köln . Ztg . " hött , hat sich der Vorstand

der rheinisch - westphälischen Kohlensyndikats jüngst in Ge¬
mäßheit der Beschlüsse der jüngsten Syndikatsversammlung mit der Aufstellung
neuer Verrechnungspreise befaßt und hat dabei fast allgemein eine Erhöh -
ung dieser Preise vorgenommen , die bekanntlich den wirklichen Ver¬
kaufspreisen möglichst nahe gebracht werden sollen .

Drahtberichte .
vf Prag , 24. Dez . Bei der gestrigen 3 . Bürger¬

meisterwahl wurde der altczechische Vizebürgermelfter Srb
mit 45 gegen 42 Stimmen gewählt. Der Jungczeche P o d l i p n y
legte darauf sein Amt als Bürgermeisterstellvertreter nieder.
Die Jungczechen erklärten den Kompromiß zwischen Jung - und
Mtczechen für aufgelöst . Die Sitzung wurde darauf unter
großem Lärm der Galerie geschloffen.

•w Mailand , 24 . Dez. Der städtische Finanzbeamte F e r -
rario hat sich in einem Augenblick hochgradiger Erregung er¬
schossen , weil er befürchtete , daß sein Reformentwurf für die
städtischen Steuern vom Gemeinderat abgelehnt werden könnte.

vf Catavia , 24 . Dez. Infolge anhaltenden Regens traten
hier Ueberschwemmungen auf, die großen Schaden an¬
richteten . 8 Menschen fanden in den Fluten ihren Tod . Das
Militär hat Hilfe angeboten.

vt Belgrad , 24 . Dez. Der König hat nach Beratung
mit Juristen aller Parteien das von der Skuptschina angenom¬
mene Gesetz über die Zwangsvollstreckung abgelehnt
als verfassungswidrig. Der Mimsterrat wird über seine Stell¬
ung heute entscheiden.

vt Petersburg , 24 . Dez . Ein Ukas bestätigt das Statut
der ostchinesischen Eisenbahngesellschaft zur Erbauung und
Unterhaltung einer Eisenbahn auf chinesischem Ge¬
biete und Vereinigung dieser Linie mit der Zweiglinie , die
Rußland zur Verbindung mit der transsibirischen Bahn bauen
wird . Die russisch - chinesischen Bahnen bilden eine Aktien¬
gesellschaft unter der Bezeichnung : Gesellschaft der ostchinesischen
Eisenbahnen. Der Vertrag mit China zur Unterhaltung der
Bahn läuft 80 Jahre . Nur russische und chinesische Unter -
thanen können Wen erwerben . Die Arbeiten müssen im
August 1897 begonnen und in 6 Jahren beendet sein . Das
Kapital beträgt 5 000 000 Rubel Papier zu 1000 Aktien zu
5000 Rubel . _

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur :
Otto Reuß ;

Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Steinhauer ,
_ beide in Karlsruhe ._ _

Meteorol . Eentralstation Stuttgart . Wettervorhersaguug .
23 . Dezember , nachmittags 4 Uhr .

Während der Lustwirbel im Westen zurückgewichen ist , haben sich über
Frankreich und Süddeutschlaud leichte Störungen in der Verteilung des Luft¬
drucks entwickelt , welche eine Aufheiterung verhindern und sonach fortgesetzt
trüb -nebliges , mäßig kaltes Wetter ohne wesentlichen Niederschlag veranlassen
werden ._ _ _

Wir bitten die für die heutige Abend -
Ausgabe unserer Zeitung bestimmten Anzeigen
mit Rücksicht aus den früheren Schluß des
Blattes «ns gefl . KL» 2 Uhr zugehen lassen
zu wollen .

Verlag der „Wad. Landeszerturrg".

Badische Pferdeverfichrrungs-Anstalt
Gegründet 1879 . Reorganifirt 1883 .

» «»sicher»»« vo« Pferd«« gegen Todesfall » Nnfa«. Undrauch -
barkeit infolge unheilbarer Krankheiten , Huf- und Beinleiden rc. rc.
Entschädigungr SV % des verffcherte« LSertheS bei Todesfall und
60 °/o bei gänzlicher Unbrauchbarkeit ohne » eitere Abzüge . (Höchster
Entschädigungssatz , welcher überhaupt von Biehversicherungsgesellschaften
bezahlt wird .) « » szahlnng i « « «rhalb 14 Tage « . Prämie 4— 6
je nach der Gebrauchsatt. 967.52 . 43

Auskünfte bereitwilligst durch die Direktion in « arlsrnhe .

Die Basler Depositen Bank
Kapital iS Millionen Fr . , Nominativ -Aktien vo« 5000 Fr . . -/» ei«.

^ bezahlt) übernimmt 2974 — 13

Aerthpapiere zur Verwahrung und Arwalknng
(offene und verschloffene Depositen )

und besorgt sämmtliche damit verbundenen Manipulationen , wie Abtrennung
und Inkasso der Coupons , Kontrole über Berloosungen rc. . sowie den

An « und Verkauf von Werth papieren .
Sie macht Vorschüsse auf börfenfähig « Werthpapier « für 3 bis 4

Monate , mit eventueller Erneuerung

47 4 % Zins per Jahr , ohne Provisionsberechnung .

Johannes Neumann,
Karlsruhe i. Baden,

I Karlfriedrichstrasie 1J) , «eben der Gewerbehalle, j
empfiehlt als Spezialität sein reichhaltiges Lager von

!ie«ß- und Gal,-WO» sätMiereaa- Umnii
in elegantester Ausführung mit besten Solinger Klingen.

i ,» , besonders extra leichte mit Alum .- Broncebeschläaen, 1
l .födnte # Epanlettes. Achselstücke , Schärpe», Portepee«, Bands - 1

' liere , Koppel , Büsche , Binde « , Handschuhe , Offizier - 1
Koffer und Tournister, Spore« , Stickereien rc.

Osfizier-Armee -Revolver und -Feldstecher
(eingeschossen und genau nach Ordonnanz ) .

i>* Normal -Größe und en miniature , OrdenSdekora -
Honen, Ordensbänder , Rosette« , Spangen 1870/71 rc .

Offiziers - Helme , -Czakots . Czapkas ,
llttttultl Ul aller Epaulettes , Achselstücke . Schärpen ,* * * * » * + • T Portepees . Bandoliere , Trefsenkovpel

gegen lüdkües neue unter koulantesten Bedingungen.
Preisliste « ans Wunsch gratis . 3459 .— 17

Heine Firma besteht nur allein in Karlsruhe i . B .

FkdensbMsHmeiil Karlsruhe.
Wir bitten die verehelichen Mitglieder , die in Händen habenden

Gegenmarken , sowie Lieferantenmarkei » gegen Eintrag in
das Markenbuch in unseren Filialen , sowie an unserer Kaffe jo
rasch wie möglich abzuliefern. 5833.3.2

Nur die bis Jahresschlusi ubgelieserten
Gegenmarken haben Dividendengenust pro 1896 .

Der Torstand .
5 ' 76 .52.8
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Kaiser strasseiq4

Frankfurter Börsenkurse vom 33 . Dezember 1896 .
Staatspapiere.

jL 4 ReichS -Anl . M .
3 ' /» » H
Z

chenIkons . St -A . „
d'/» n mn

, Lr ' " " ,
!N 4 Obl . . . .

4 du . . . . 3^.
4 von 1886 . „
3 '/sO. 1892U. 94 .

:rn 4 M .-R . . j .
4 , Obl . M .

fürstl . Jsenbg . und
w .-Birsteinv .18S7 „
ch. 3 >/r St .-Rente »
Hessen 4 Odlig . »
stt. Obl . 4v . 75M .

„ 4 » . 81,83 „
„ 4 ii. 86u .87, ,
„ 4 v. 1881 „
,,3 ' /rv .88u .89 »
„ 8 >/,p . l68S »
„ 3" »v . 1- 94 „

>lSnd . 4Obt . v . WM .
. 4 . „ 86 .
stech. E .-B . o. 90 ftp :,
icn 5 Rente . Lr .
,mrt . r .8SS .IIIu .lV
n' ncr 3 Rente Lr .

4 Celdrente . fl.
« C .-B .-St . Sch . i.G .
ö ' .« C .-B . Staatsjch .
4 ' « Silber -Rentefl .
4 ‘ „ Papierreute fl.
S*/,H .-B .-Sraatssch .
»gieseu 4 >- Et .-Bl .

r . Sl (Dab .-Anl .)
!» fP.

't . . . .

S«
Pap .

103.30

Proz .

102.80

162.40

104 .20

86.00

38 .30

26.70

103.80
103.20
98.20

103.6t
103.60
98.40

101 .7t,
102.4t
102.50
102.40
104.3t
102.70

Rumän . 4 am Rt . v .90
i, 4 M ,, n . 94

4 Ruff . Staatsr . s . 84
3 ‘/s „ Goldanl . v . 94
4 » Sons . p. 60 Rbl .
4 ,, Goldanl . ». 1889
4 » Cs .E .-B .S .l,2,8S
4 „ Goldanl .S .3p .90

14 „ Cons . E . S . 3p .91
Schweden 3 ‘:s v . 60 M .

3 ' /» o . 90 ,.

91.60

102,66
102 .6
li2 .7c
102.6 .,
105.0c
102.36

102.70

lcaoo

90J0
87.80
54.60

104.10
— 3

106.90 3

160 3
— 6

3 ' /» 0 . 86

Serbien 5 Goldrente
Span . 4 ausl . v . 1882
Ungarn 4 Goldrente fl.
4 Ungar . Staatsr . Kr .
4 ' /, „ E .-A . 89Gold
4 -„ „ E .-A . 69Silb .
Argentmierb Goldanl .
6 °.'o Chinesische Anleihe
5V» „
4 Egypt . unific . - Obl .
6 Mexiko Anleihe o . 88

?6.s>0
6680
99.30

87.60
86,40
66 .70
99.'«C

102 .60

108 .20

100 .00

103.6

104 .40
86 .40

102 .10
99 .90

' - .50
. j 50

IC4.3'J
86.30
65.2t

109 .70
104.50
.05.70
93L0

Bollpezahlte Bank -Aktten
Deutsche Rchsb . 3 ' ls% — :i58JjO
Franksrt . BairkW . 4°/, — 177.60
Badische Bank . 4% — 116 .40
BaslerBankverein 5*7,
Darmstädter Bank 4°/«
Deutsche Bank . 4%
Deutsche Bereinsb . 4%
Disk .-Komm .-Ant . 4°/o
Dresdener Bank 4" o
Berliner Hdlsges . 4°/«
Nallbk . f . Leuttchl . 4»,°
WienerBankvereinb " »
Mitteld . Kreditbk .
RbeimscheKreditbk .4° o

Provinzial - und Gemeinde -
Obligationen.

rankst . a . M . Lit . 8 . -
» Oaden -Bad . v. 1886 -
3 ' /, Freibg . i. B . Obl . W -
4 Heidelberg v . 1880 -
3 >.z „ v . 1894 -
3 Karlsruhe von 1886 -

, von 1889 -
„ „ von 1696 -
3 ' /, Mannheim v. 1888 -

„ » . 1665 -
Stadt Bukarest M . 100 .7üj
dto . von 1888 _ -

^ dto . Lissabon ».66 67 .90

taa* .

96 .30

t kt .
zfälzische Bank 4"/»
süddeutsche Bank 4°/°

Wüttt . Notenbank 4°.»
„ Vereinsbk. 4“ »

Oesterr . Ungar . Bk . 5°/«
Kredit -Bk . v°/e

Jtal . Mtttelm . L . 500 4
Weststzilian . E .-B. 4%

(191 .59 La Veioce 5f>L
dto . St .-A. 4•/

”
11860

113 .80

Prioritäts -Obligationen von
Transport-Anstalt «

14 Pfälzisch « .
3' /- Pfaizrsche
3 ' /, „ conv .rC- Z ^ IS M VVOV« .

137 .( 0 5 Albrecht , steuerfrei
140 .00 4 Böhm . Rock
10ü .20|4 Elisabeth , steuer

.. „ steue
4 M B

"
96

Oesterr . Nordw . W.

106 .50 4
149 .00
795 .00 t

Industrie-Aktien.
D . Metallpatronensbr
Köln -Rottwefl . Pulver
Bad .« nil .-u.Soda -F . 5
Bad . Zuckers . SB. 5%

lOl .ootEttlinger Spinnerei
Farbwerke (Höchst ) 5
Ikarlsr . Maickinrnb . 5
Masch - tdoe . >»irlvnrc
Brrein dtsch. Oelfbr . 4

344.70
280 .00
443.
60 . '

Zrllstoff -Fk . Waldhos4 ( - 1227 .30

128 .00
— 447 .8013

165.001 — 8
— 282 .00 4

100 .10 3

Aktien inländischer
Xvandpovt - Anstalten ,

fische Ludwigs 4° —
246 .60
151J0 8
127.70 3

Aktien a«sl . Transp. -Anst
Oest .-Ung. Staatsb . 5,
Oest . Südb . Komb .) 5
Gotthardb .öOOFr . 4%

Y MW 1
54 .90

111 .90
106 .80

.70 4
60 3

dto . Sit . B . ft.
5Oefterr .Sd .-Lomb . fi.

. M .
» Fr .

Ungar . Stsb .
von 1883 M .
1.— VllI .Em .
IX . Emmiff.
von 1885 Fr .

3Raab -Oed .-Sbens . W .
dto . v. 1891

Rudolf steuettrei fl.
„ (Salzkgtb .) M .

Ungarisch « Galiz . fl
4 Vorarlberger versc
3 Jtal . Stsb . S . A— ;
" Äornes . L.Lou .D '

Lüdital. L.-B.(» «a)
Toskanische fl. Lr.

100^ 0

100.20

102.90

ff '
101 .9C,
100
100. 1,
96.00

lOOAO

5 Wests,c . E . v . 79 stfr .
5 dto . v . 80 . .
1 Ruff . Südwest E .-B .
4 Wladckawkas -Obl .
Anatol . E .-B .-Obl . i.G .
Oöst « de Minas E .-B .
6 Cal . Pac . tll . Mottg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . Konsol .
SouthernPac . ofCalis .
West . N.-Aork P . 1 M .

116 .60

.0 3'

92 .79

93B0

88 .70
84 . 10
81 .10

66.10

90 .601

102.80
84.70
99.—

114.1t

109 .00

7L70 S
116.50
104.—
SSL
92 .60 >4
91.
98 .7 ,

L.7U 3

88.60 4
84.0-44
81 .0
84.7c

102 .5014
91 .70 4

CO 3

55.00 5 :
5750 4
5750 3'
90.50

102 .60

£ 6 .80j Verzinsliche Lose
4 Badische Prämien .

uo 1 Bayerische Prämien
eam 5 Donauregulicrun
X? -?/ 3 >,'. Köln -Mindener^ -̂ 4MeiningerPräm .-Pf

in , ft , 3 Oldenburger . .10L70 4 Oesterr . v . 1854

106.20
104 .701104 .;>u

Pfanppriefe.
Jtff . Hyp . -Kr . S . 27 -
£ dto . © .28U . 30 -

4Hawb . Hyp .-B . © .141
- 250 (« nt b. 1900 ) — 101J

4 MeiningerHypothbk . — 100 ., 0
4 dto . (»mich . 1900 ) - 102 .00
3 ' '

s dto . (uni 6. 1905) — 101 .00
l4Pfiz .Hyp . ( » „ 1898 ) - 100 .40
3' /t bto . — 99 .50|
4 Preuß . C .-B .-K . 1890

(unt b . 190(» 101 .50101 .40
|3' /, „ C.-B .-« . JB86 - 95 .40‘

V, „ C.-B .-« . 1889 — 98 .40
i % bto. 94uni 5. 1900 98.69 96.5!
3' .', dto . 96 „ „ 1906 100 .99100 .80
4Preuß . Hyp .-Bers . -A . - 9950

gar . b. 1905 — 102.10
„ Bers .-A .-G . . — 97 .00

# - Pfdbr .-M . E .
XVII tml . b. 1905 — 101 .00
Rh . Hpp . « ni . b. 1807 - 100X0

dto . » „ 1902 — 102 .20
>/, dto . — 98.60

3V» dto . © . 69 —74 — 99 .90
Südd . » .-Kr . Mnch . — 99 .90
Lchrtt . Hppothekenb . — 100.30

4 Mg . Elektr .-G .-Obl . — 10L30 |' Dortmund Umon .-O .

0 5»,

' /»KI «mb . -Odl .Pre « fl
Bsd -Bk . nnl . 6. 1904

Papier -Geld .
103 .60lAmer . (kl.Grenb .) p . D . -
99 .40 Franz . Banknoten . . -

Oesterr. 100 fl Bank« . -
.80 Ruff . Banknot . p . S .Ä . -

101.«

1854
v. 1860

3 Tütten Fr . 400 .

iMailänder
145.50 145 .60 ^ ^ Lger

129.00

118.2
137 .40
13660
128.90

4.14
80 .70

169 .5i

Unverzinsliche Lose .
Rnsbach -Gunzh . fl . 7 -
Augsburger . . fl . 7 24L0
Lraunschweig Thr . 20 —
Finnländer Thlr . 10 —
Freiburg (Kant .) Fr . l5s —

42 .10
2420

53.90

40 .30 ! 40 .20
13 .60 , 13 .50

— 22 .20
— 20 90
— 32700
— 313 .00
— j 24 .20

— 1266.10
Benetianer Lire 30 ! 23 .60 , 23 .50

§r . 45
kr . 10
fl - 7

Aeuchateler . Kr. 10
Oesterr . o. 1364 fl 100

„ Kreo. v. 58 „ 100
I 28. ' 0lIrcifl . Pappenh. .. 7
i 4-: >n Schwedrlche Thlr . 10
126 7o singcrr. Staats fl 100
32.45

Geld-Sorte «.
20 Franken -Stück «
Dollars in Gold . .

>5 Engl . Sovereigns

16 .17! 16 .15
420 ! 416

20 .35 20 .31

Verfallene Coupons .
Amerik . Unit . St . -Obl . . .! 4 .1S

dto . Eisenbahn
Belgische . . . .
Franz . . . . . .
Oesterr . o . W . . .

Fr . 1- 0
100

fl . 100

4 .15
80.40
80 .43

169 .20

Reichsbank -Diskonto 5 ’/n

Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüffel . . .
Italien .
Swtfxm .
Rew -Kott (3 Tage Sicht ) .
Patts .
Schwz . Nwlätze . . . •
Wien ö. W. *•

dto . .

Wech ,
fl. 100

Fr . 100
Are 100
Lstr . 1
D . 100

Fr . IM
Fr . lc .0
fl . IM

m . S .

l .
16625
80 .66

76 .85
20 .360

8
~

70
6,0 .375

169 .55

20.385B 20.3450

Prämieu -Erklärung : Dez. Abrechnungstage: ^

loiLifi Russische Gold -Anl . a 1896(stfr .)M . 2020 '4040 ! M .M P . 91 .29 G .
Obl . ele.

" ' " " ' ""
- elettr . Unternchm . Zürich ) M . 810 101
4 Obl . d. Bk. f industrÄntern . Ser .l rückzb . Mos 00 » be» u . G .



I *atent -I *ianolamp « n .

a n o s
450 . — bis Mk . 3000 .

AUriuiicr and « r **ter¥ertr *ter
■ H »rl «ruht and Umgehung

SC

tr

Büthner , Beclistein ,
Bad . Ibaeh Sohn ,
Kaim A Sohn ,
Steingräber ,
Karl Scheel ,
Kaps . Steinweg Nachf .,

Schiedmayer & Söhne ,
Thürmer ,

Übel & Iieehleiter etc .
sowie eigenes Fabrikat . 5782.5.5

Dentsehe and aineric. Harmoniums .
Burger , Trayser , Estey , Karn .

Tliatsäclaliclie Auswalil
unter 120 Instrum enten .
Fachmännische Garantie .

oten -Etageres .

80 Kaiserstrasse 80
kommen wegen Aufgabe eines Stoffwaarenlagers elegante Haus - und Strassen -
blousen , Hans - und Strassenkleider in Cachrmir, Fantasiestoffen , Cheviot ,
Foule

"
re . , elegante Enterröche in Mohair und Seide

zu jedem annehmbaren Preise
zum Ausverkäufe . 5633.4.4

Erstes Spezialgeschäft
für 5741 .3.3

Bürsten - und, Kamm-
Garnituren

in Kl fett Iteitt , SehiMgattujid Imitation .
■ I Billigste Preise . Ei

1 Wtties ,
Friedrichsplatz 4 ,nächst der Jlauptpost .

ft ladt garten - The ater
ELarlsrutie .

Kim 1 . MchnchtchiertW ab
täglich Abends 8 Uhr:

Große Ariegs -Aestspiele
deŝ eldzuges 1870171.

M9 lebende Bilder mit Musik und Dicktung , auSgefsihrt von mehr »IS
6k » 75 Personen (Herren, Damen und Kinder) .
Alleiniges Aufführungsrecht für ganz Deutschland. — An » erli « im

Fempalast - Theater 525 Mal in letzter Saison aufgesuhrt .
bammtliche Massen und Uniformen , deutsche und französische , sind Originale

au« der Zeit 1870/71 .
1. Bild : König Wilhelm und Bene - I 21. B' ld

2.
3.
4.
5.
6.
7.

8.
9.

10.

11 .
12.
13.
14.

15.
16.
17.
18.
19.
20.

detti in Bad EmS.
Germania '« Wacht
Rhein .
Der Krieg erllärt .
Einderusnug der Reserve.
Abschied der Truppen .

am

Tbättakeit der Franenver -
eine für im Felde verwun¬
dete und erkrankteKrieger.
Erneuerung des Ordens
vom eisernen Kreuz.
Ein einfacher und ein
Doppelposten.
Gefangennahme eine « fran¬
zösischen Doppelpostens .
Eine Feldwache.
In der Schlacht.
Samariterdienst im Felde.
Kronprinz Friedrich Wil -
belm an der Leiche Abel
Douav 's.
Der erste gefangene Turko.
Im Privatlazareth .
Füsilier Kutfchke .
Die drei Blutstropfen .
Der tobte Soldat .
Des Kriegers Frau an
der Wiege.

22.
23.
24.

25.
26.
27

28.

29.
30.
31 .
32.
33 .

34:
35 .
86.

37 .
38.
39 .
40.
41 .

König Wilhelm nach der
Schlacht bei Rezonville.
Dal Feldvost-Packet.
Eine französische Feldwache.
Uebernimpelung und
Waffenstreckuug.
In der Gefangenschaft.
Schlackt bei Sedan .
General Reiste überdringt
d . m König Wilhelm das
Schreiben Napoleons .
Bismarck und Napoleon
vor dem Weberhause zn
Donckery.
GesangennahmeNapoleon «.
Der gute Kamerad.
Der letzte Brief.
Unerlaubte Requisition.
Des deutschen Knaben
Tischgebet .
Kriegkrath .
Bor Paris Alles wohl.
In der Familie des Land¬
wehrmannes .
Weihnachten zu Hanse.
Weihnachten vor Paris .
Liebesgaben-Einpfang .
Kaiserproclamation .
Heimkehr.

42. Schluß : Apotheose.

Oft«Ahr*

S
I . mang i arvt . -pm , **• j >»»8 " " *>>»-, *mh -
ju ermützttzte « Preisen nur tm Cigarrengeschäst von Gustav Schneider ,
Kaiscrstratze 122 , bis Abends 6 Uhr zu haben und zwar : Fremdenloge
L Mk. 25 Pfa . . Loge 2 M . 25 Pfg . , Sperrsitz von 1—200 1 Mk . 75 Pfg .,
von 201—252 und Seitensperrsitz 1 Mk . 25 Pfg , I . Rang 1 Mk., II Rang
00 Pfg ., Gallerie 4V Pfg .

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr. Ende 10 '/- Uhr .

Am 2. «. 3. Wcihnachtsfeicrtag
2 grosse Aufführungen.

Nachmittags 4 Ehr und Abends 8 Ehr .
Kafseneröffnung 3 Uhr und 7 Uhr.

Villets für die Vorstellung am 1. Weihnachtstag find bereits am
Donnerstag zu haben. 5604 .3.3

Die Direction .

Regie -Wein ,
ächten Trientiner ,

welss und roth ,
MterKvlltrolledcrM .

'K . VersilchstationSt . Mkhele
empstrho in Flasche » und im Faß 5638.10.5

F . Baii §biiek ,KAKJLS1UJIII4 . Amalieustr . 53.

Zinscoupons perlJanuarl897
löse ich von heute an ohne Abzug ein.

An- und Verkauf von Wertpapieren besorge ich coulantest ,A . Marx , Bankgeschäft.
5831 .1 Karlsruhe , Friedrichsplatz 11 .

Liederhalle Karlsruhe.
Sonntag den 27 . d . M . ,

Nachmittags 4 Uhr,
jj ^ 0n jjjjun j er finlraC | | t

Kinder -
Weihnachtsfeier

mit Festspiel und Gabenvcrloosung.
Wir laden unsere verehrlichen Mit¬

glieder zu dieser Feier mit dem Anfügen
ergebenst ein,daß nur die Mitgliedskarten

zum Eintritt in den Saal und zum Besuch der Gallerie berechtigen.
Saal - u . Gallerte -Eröffnung 'A4 Uhr . End: ' /s6 Uhr .

Der Vorstand . m2 .2

Gesellschaft
' " .

Samstag den 20 . Dezember 1806
fffiilniacMeier und Taiiznnterlialmng .

Anfaüg 8 Uhr. Ende 2 Uhr. 5823 .2.2
] >ei * Torstand .

UTlSen^EsseniS1
^ ■• 1. BpIrUmosta . nm höehit prtmiirte m Südirmtmt

s . Peter * * Co . Naehf ., Cöln a . Bd »
Niederlage bei der 5793.5.3

Emmerieher Waaren -Expedition ,
Filiale Karlsruhe ,

Haisergtrasse Wl .

Deutsche Schaumweine
von 5720.- 4

Math . Müner ,
Blauhenhorn tfc Co .,
K .upferherg tfc Co .,

von 20 Flaschen an za den Originalpreisen der Fabriken .
Einzelne Flaschen billigst, empfiehlt

F . Bausbaele ,
/Karlsruhe , Amalienstrasse 53.

Festhalle — Karlsruhe .
Fr eitag den 35 . Dezember (Christfest ),Historisches Konzert .

Samstag den 26 . Dezember (Stephanstag ),
Populäres Konzert *

Sonntag den 27 . Dezember (III . Feiertag),
Operetten -Konzert ,

gegeben von der Kapelle des
Bad . Leib - Grenadier - Regiments .

_ Königlicher Musikdirektor : Adolf JBoettge .
EMC* Jeden Tag neue- , reichhaltige* Programm mit WeihnachtStiehOM .

, / Abonnenten 20 Pfg .
5838.2.2 Eintritt r { Nichtabonnentc » 50 Pfg .

Söhne Kststdklsschulk Alm i . W.
Nächste Aufnahme V. Januar 1807 .

I. Abthrilungr Zweckmäßige Vorbildung für den kausm. Be¬
ruf ; Aufnahme schon mit 13 Jahren . Konfirinandenunterricht event- hier.

II . « »theilung r Sechsmonatlicher Kurs für junge Kaufleute,
die schon praktisch thätig waren . Stellenbesorgung .

III . Abt Heilung : Sechsmonatlicher Kurs für junge Leute aus
dem Gewerbestand . welche sich kaufm. ausbilden wollen. — Steno¬
graphie -Kurse in allen Abtheilungen .

Die Schüler werden in der Anstalt verpflegt und sind unter
ständiger Beaufsichtigung in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit
angehalten . Für schul- und christenlehrvflichtige Knaben beider Kon¬
fessionen Religionsunterricht in der Anstalt selbst durch die Herren
Ortsgeistlichen . 5233.6.5

Prospekte mi ». vielen Referenzen durch den
Direktor Epöhrer .

Die

„Berliner Börsen - Zeitung“
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes Börsen - und
Handels - Fachblatt Deutschlands , zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung , 12mal in der Woche erschei¬
nend, ladet zum Abonnement auf das 1 . Quartal 1897 ein.

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer von
8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direct von der

Expedition
5635 .3.3 Berlin W ., Kronenstrasse 37 .

Steigerungs
Zurücknahme

Liegenschaftsvollstreckunggegen
Konditor Franz Mutterer in

Karlsruhe betr .
Die auf 5344.1

Dienstag den 19 . Januar 1897 ,
Nachmittags 2 Uhr,

angekündigte Versteigerung des Hauses
Friedrichsplatz 8 dahier findet nicht
statt.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1896 .
Grotzh. Notar.

B ««r .

Me- 1. Tumsten-ArtiM
Koffer .

Hand- ]
Damm- [ Tasche».

Sattler- o. feint Lrderwaare».
Große Auswahl .

Misse Preist . 1295 --
II . ILautermilch Sohn ,

Karlsruhe, Nrtlerstraßc 3 .

JVtrn

xränniriH

eF ^

von

Cöln a . EL
Niederlage bei derEmmerieher
Waaren-Expedition,

Filiale Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 124 .

PlQnitino kreuzs . , V. 380 Hk . an.lalilllUo , OhneAnz . k 15 M . mon.
Kostenfreie 4 wöcb . Probesend .

Fahr . Stern , Berlin . Neanderstr . 16
4077.18 .16

Ein sehr hübsch e- , 500 Ar großes

IW ttnl
in vorzüglicher und gesündester Höhen¬
lage, mit Privat - n. städi. Wasierleitung ,
i. d . Nähe einer südd . Residenz, brillant
zu einem Herrschaftssitz geeignet, ist um
den billigen Preis von M . 70,000 zu
verk. Näh . in der Expedition d. Bl . unter
Nr . 5566 .6.5

Eine deutsche Familie inBern (Schweiz)
sucht ein tüchtiges 5843 .1Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und mit
größeren Kindern umzugehen versteht.

Offerten unter 2 c 4893 7 an Haa
fünftem & Bögler , Bern (Schweiz).

Gesucht ein 5769.3.3

Aufseher
(ehemaliger Unteroffizier ), zur Ueber-
wachung unserer Eisenbahn -Verladungen .
Bewerber mit Zeugnissen und Gehalts¬
ansprüchen wollen sich melden bei der
Gesellschaft für Brauerei . Sptritus -
uud Pretzhefen -Fabrikation vormals

.. Linuer, Grünwinkel (Baden).

Lubnerin -Gesuch .
Für Ansaite oder Minr Januar wird

in eine Condftorei eine einfache , gefetzte ,
iolide uns branchekundige Ädneri « ge¬
sucht. Offerten mit Zeugntßabschristen
und Photographie sind an die Expedition
d . Bl . einzuscnden unter Nr . 5822.2.1

Karlsruhe , den 24 . Dez . Äottes »
dienst am 24 . ,

* 25. und 26. Dez . —
E ». Kapelle des Kadetten -

auses : Donnerstag den 24. Dez.
beuds 4 '/, Uhr GotleSdienst : Herr

Ps - rrrr R a m f n . Freitag deu 25. Dez.
1 . C >, r > st f e st. lv Uhr Gottesdienst :
Herr Pfarrer Romin .

Katholische Stadt gemeinde .
Lirbsranrukt rche . 6 Uhr Christ -
melte . ? . 7*/* Uhr hl . Wegen . 8' /, Uhr
lkindrrgotresdieirst : Hr . Kaplan Kaiser .
S ' h Uhr feierlicher Hauptgottesdienst :
Herr Hauskaplan Zeitz . 3»/, Uhr
feierltche Besper . — Ludwia - Wil -
helm - Kcankenheim . Weihnachten ,
Stefansta « und Sonntag findet im
Ludwig-Wilhelm - Krankenheim keine
hl . M ^ se statt . — S t . Bincentius -
kapelie . 6 Uhr Christmette . 8 Uhr
Hochamt . ‘l,o Nhr Herz Jesn - Andachl
mit Predigt . — St . Franziskus -
hauS , Grcnzstraße 7 . 6 Uhr Christ -
ineite . 8 Uhr Amt und Predigt . —
St . Peter - und P a » lö kirch e
(StadttheilMühlburg ) . 5 ' /, Uhr feier¬
liche Christmette mit Do Deum . 6 ' /,
und 6*| 4 Uhr hl . Mcsie » . 7 1j a Uhr
Hirtenaint . 9 ‘/j Uhr feierliches Hoch¬
amt mit Predigt und Segen . 2 Uhr
feierliche Vesper , hierauf Beichtgelcgen -
hcit . — (Alt - ) KatholischeStadt -
G e m e

^
i ii d e. 11 Nhr K l e i n e K i r ch e :

Herr 'Dtadlpfarrer B o d e n st e i n .
Samstag den 26. Dez . 2. Christ¬

fest . E v a ii g . S t a d t g e ui e i ii d e .
S ' h Uhr Stadtkirche : Militär -
goltesdienst : Hr Stadtvikar Braun .
5 Uhr Süd stad t k i rch o : Herr Bcr -
einsgeistlicher Bender . 9' /, Uhr
Kleine Kirche : Herr Städtpfarrer
Brückner . 10 Nhr Schloß kirche :
Herr Hofdiakonus Fischer . 10 Uhr
Stadtkirche : Herr Stadtvikar
Braun . 11 ' /« Uh : Pfründner -
hauskirche mit Abendmahl : Herr
Siadtpfr . L ä n g i n. Die Vorbereitung
geht der Feier unmittelbar voran .
Diakonissenhauskirche . Vormit¬
tags 10 Uhr : Herr Pfarrer Walt er .

Katholische Stadtgemeinde .
HauptkirchesSt . Stephan ) . 6' /z Uhr
Friihmeffe . 7' /- Uhr hl . Messe . 8' / ,
Uhr Militärgottesdienst . 91/, Uhr
Hauptgottesdienst : Hr . Kaplan Lay er .
11' /, Uhr Kindergottesdienst . 3 Uhr
feierliche Vesper. — Liebfranen -
kirche . 6 '/, Uhr Frühmüsse . 8 ' /,Uhr
Kindergottesdienst . 9' / , Uhr Haupt »
gotresdienst : Hen Kaplan Link .
2 ' /, Uhr Besper . — St . B i n c e a -
tiuskapelle . 8 Uhr Amt . — St .
Franziskushaus , Grenzstratze7 .
8 Uhr Amt . — St . Peter - und
P a ii l s k i r ch e (Stadttheil Mühl -
burg) . 7 und 8 Uhr Austheilnng der
hl . Kominmiio ». 8 Uhr Frühmesse .
9 ' / - Uhr Hauptgottesdienst . 2 Uhr
Besper . — (Alt - ) Katholische
Stadt - Gemeinde . ' ,9 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpsarrer
Bode nste in .

Sonntag den 27. Dez . Diako -
n >s s e n h a n s k irch e . Vormittags
10 Uhr : Herr Pfarrer Walter .
Llbends 7 ‘ l, Ühr : Hr . Pfarrer Walter .

(Alt ' -) Katho tische Stadtge -
meinde . ' /,9Uhr Kleine Kirchet
Herr Stadtpfarrer B o d e n st e i n.

Druck und Verlag von Otto Reutz . Hirsihsirane Rr. 9 in Karlsruh : .
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